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4 - Kapitel .

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen .
Von Georg Osthoff und f H . Meyer .

128. Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter-

^ nd
" nehmungen , welche die Förderung und Entwickelung von Handel , Gewerbe und

Beziehungen . Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ausfchliefslich
zu diefem Behufe errichtet find , theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen
bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find .

Je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren
Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find , laffen fich diefelben nach der im
Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen . Wenn hierbei auch die Er-
fordernifle und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver¬
waltungsgebäude den Umftänden gemäfs verfchieden find , fo ift doch , wie die vor¬
zuführenden Beifpiele zeigen werden , der bauliche Organismus im Wefentlichen
derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen
Fällen mit einer grofsen Schalter - oder Wartehalle , bezw. die mit Schauräumen ver¬
fallenen Anlagen hinzu .

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer , aufser den für jedes
Bauwerk gütigen allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln für
andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte feft zu halten . Noch mehr ,
als bei diefen , tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meift die Nothwendig-
keit hervor , den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen , dafs die innere Verwaltung
von der äufseren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt ift , wobei indefs
immer dafür Sorge getragen werden mufs , dafs die Ueberwachung und Verbindung
der einzelnen Abtheilungen und Räume ficher und leicht ift .

a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen .

129. An diefer Stelle wären wohl zunächft die dem Poft- und Telegraphenverkehre
Allgemeines. jellellcjen Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meiften derfelben die

Räume , welche für den eigentlichen Poft- und Telegraphen -Betrieb beftimmt find ,
die Hauptrolle fpielen und auch das gröfsere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,
fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV , Halbbcl. 2 (Abth . II, Abfchn . 3 )
behandelt . Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen , wurden dort auch folche
Gebäude mit befprochen , welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein¬
zureihen gewefen wären.

Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth . II , Abfchn . 4) andere Anlagen
für das Verkehrswefen , alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen
Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume , wenigftens
in ihren allgemeinen Zügen, befprochen , welche in den für den eigentlichen Betrieb
erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder miiffen ;
hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten , für welche aus
Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgriinden eigene Gebäude zu errichten waren .

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete
Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr ift hier , wo für den
äufseren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find , zum gröfsten
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Theile ohnehin fchon durchgeführt. Um fo mehr Sorgfalt ift aber auf eine möglichft
zweckdienliche Anordnung der für die einzelnen Abtheilungen des Dienftes be-
ftimmten Räume zu verwenden. An äufserem Verkehr bleibt in der Regel nur der
des Publicums mit der Hauptcaffe und bei Gefellfchaftsanlagen der für das Actien-
wefen , für welche die Räume thunlichft bequem, d . h . zu ebener Erde anzuordnen find .

Die Frage , in welchen Fällen folche felbftändigen Verwaltungsgebäude erforder¬
lich find , wird in der Regel nur bei den Eifenbahnen zu unterfuchen fein . Hierbei
ift indefs zu bemerken , dafs erftlich die Verlegung der Verwaltungsräume in den
Hauptbahnhof der betreffenden Eifenbahn , in welchem diefelben naturgemäfs ein
Obergefchofs einnehmen, im Allgemeinen eine beffere Ausnutzung der in der Regel
fehr grofsen Flächenausdehnung der unteren Gefchoffe zur Folge hat , fo wie dafs
zweitens die leichte Verbindung der leitenden Organe mit den unmittelbar ausübenden
nicht unbedeutende Vereinfachungen im Betriebe zuläfft , was bei kleinen Anlagen
fo fchwer in das Gewicht fällt , dafs dadurch alle anderen Rückfichten überwogen
werden. Andererfeits hat aber auch das vom Hauptbahnhofe getrennte Verwaltungs¬
gebäude feine Vorzüge 5 denn man erhält damit nicht allein für erfberen gröfsere
conftructive Freiheit , fondern auch für letzteres eine in der Regel für den Verkehr
zwifchen Centralleitung und Publicum günftigere Lage ; endlich ermöglicht man hier¬
durch den Beamten der Centralleitung eine ruhigere , ungeftörtere Arbeit . Im All¬
gemeinen darf das Urtheil dahin zufammengefafft werden , dafs das vom äufseren
Bahndienft getrennte Verwaltungsgebäude mehr den gröfseren Verhältniffen entfpricht ,
dagegen der Verwaltung und Betrieb zugleich umfaffende Bau für die kleineren von
Vortheil ift .

Das Verwaltungsgebäude der General-Direction der Grofsherz. Badifchen Staats¬
eifenbahnen in Karlsruhe (Fig . 109 u . 110 152) , von Helbing entworfen und aus¬
geführt , war urfpriinglich beftimmt, auch das Poft- und Telegraphenwefen mit aufzu¬
nehmen , erhielt aber , als die letzteren beiden Verwaltungszweige an das Reich
übergingen , anftatt diefer die Gefchäftsräume für das Rheinftrom- und das Strafsen-
bauwefen.

Erbaut in den Jahren 1870 — 74 , enthält der Bau in 4 Gefchoffen 210 Räume , welche nach Abzug
der Wohnungsräume für den General -Director , für den Materialverwalter , den Hauswart und für 4 Diener
zu Bureau -Zwecken verwendet werden .

Die Grundriffe (Fig . 109 u . iro ) , die dem an der Ecke der Erbprinzen - und Lammftrafse gelegenen ,
130,5 m langen, aber nur 35 bis 40 m breiten Bauplatze anzupaffen waren, zeigen ein lang gedrecktes Haupt¬
gebäude , das im Erdgefchofs , im I . und II . Obergefchofs mit dem fchmalen Hinterhaus durch einen in der
Hauptaxe liegenden Verbindungsgang in Zufammenhang gebracht ift . Zu letzterem gelangt man auf halber
Gefchofsliohe von den Ruhebänken der feuerficheren , von Sandftein hergeftellten Haupttreppe , mittels deren
fämmtliche Gefchoffe des Vordergebäudes verbunden find . Das Gebäude enthält im Erdgefcholfe die
Wohnungen des Hauswarts und des Caffen-Dieners , die Hauptcaffe , das ftatiftifche und das Reclamations -
Bureau , die Materialverwaltung und die Billet -Druckerei .

Im I . Obergefchofs ift die Wohnung für den General -Director , der Sitzungsfaal ; im Mittelbau , in
welchem das nächft höhere Gefchofs als Halbgefchofs ausgebildet ift , ein reich decorirter , hoher Sitzungsfaal ,
daran anftofsend die Räume für die Betriebsabtheilung und im Hinterbau Abfertigung und Kanzlei .

Im II . Obergefchofs befinden fich die Bureaus für den gelammten technifchen Dienft mit Zubehör ,
getrennt nach den einzelnen Zweigen , alfo für Bahnbau und Bahn -Unterhaltung , für Hoch - und Mafchinenbau
und für Vermeffungswefen .

Im III . Obergefchofs endlich find Wohnungen für 4 Diener und die Räume für das Rechnungs -
und Controlewefen der fämmtlichen Abtheilungen .

130-
Beifpiel

I.

152) JCach : Allg . Bauz . 1877, S. 87, Taf . 72 u . 73.
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II .

Die Hauptfagade ift durch einen vortretenden , mit einer Attika gekrönten Mittelbau und durch
zwei Eckvorlagen gegliedert .

Der Sockel befiehl aus rolhem Sandftein ; die Einfaffungen , Pilafter und Gefimfe find aus weifsem
Sandflein ausgeführt ; die Mauerflächen des I . und II . Obergefchoffes erhielten einen grauen Spritzbewurf ,
die Zwifchenfelder des oberften , von den übrigen Gefchoffen getrennt gehaltenen Gefchoffes find mit

Sgraffiti gefchinückt .
Das Gebäude ifl mit einem Canalfyflem für das Abwaffer und mit Gas - und Wafferleitung verfelien .
Die Gefammtkollen des Gebäudes , einfchl . Hof - und Gartenanlagen , betrugen rund 1200000 Mark ,

wovon 101000 Mark auf die Dampfwafterheizung kommen , mit der das Gebäude verfehen ift .

Das Verwaltungs- und Wohngebäude der k . k . priv . I . Siebenbürger Eifenbahn-
Gefellfchaft zu Budapeft (Fig . m u . II2 163) ifl: nach den Plänen Hinträger ' s unter
Mitwirkung von Claus erbaut worden.

Der für daffelbe erworbene Bauplatz liegt an der Ecke des Rudolfs -Quais und der Arpad -Gaffe und
inifft nach erfterer 33,o m , nach letzterer 27,o m . Das Gebäude umfchliefst auf drei Seiten einen Hof , der
in folcher Weife angeordnet ift , dafs er von einem eben folchen , zum benachbarten Verwaltungsgebäude
der Alfölder -Bahn gehörenden Hofe die Fortfetzung bildet . Der Bau befteht aus einem Kellergefchofs ,

Fig . iii . Fig . 112 .
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Verwaltungs - und Wohngebäude der k . k . priv . I . Siebenbürger Eifenbahn -Gefellfcbaft zu Budapeft 153) .
Arch . : Hinträger &? Claujs .

einem Erdgefchofs und 4 oberen Gefchoffen und enthält neben 38 Bureau -Räumen die Wohnung für den
General -Director , fo wie 8 Beamten -Wohnungen . Im Keller find 2 grofse Magazine , die Vorrathsräume für
die einzelnen Wohnungen , die Wafchkilche und die Räume für die Billet -Druckerei und für die lithographifche
Anllalt untergebracht . Das Erdgefchofs und das 1. Obergefchofs enthalten , mit Ausnahme eines in erfterem
gelegenen Zimmers für den Portier , ausfchliefslich Bureau -Räume , und zwar in letzterem Gefchoffe das
Sitzungszimmer , fo wie die Bureaus des Präfidenten und des General - Directors . Das II . Obergefchofs
enthält Bureaus und die Wohnung des General -Directors , letztere ungefähr die halbe Grundfläche diefes
Gefchoffes einnehmend . Das III . und IV . Obergefchofs enthalten je 4 Wohnungen . Die Verbindung
zwifchen den verfchiedenen Gefchoffen wird vermittelt durch die in Stein ausgeführte , feuerfichere , bis zum
IV . Obergefchoffe reichende Haupttreppe , fo wie durch eine gleichfalls fteinerne Wendeltreppe , welche
vom Keller bis zum II . Obergefchoffe führt .

Die äufsere und innere Ausftattung ift ziemlich reich gehalten , namentlich die Hauptfagade , welche
aufser einem vorftehenden , vierfäuligen jonifchen Portikus durch Balcons und Sculpturen gefchinückt ift . •

153) Nach : Allg . Bauz . 1873, S . 253 u . Bl. 36—39.
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Das Verwaltungsgebäude der Oldenburgifchen Eifenbahn - Direction und der
Katafter -Direction zu Oldenburg (Fig . 113) hat , entfprechend der allmählichen Weiter¬
entwickelung des Bahnnetzes , im Laufe der Zeit eine Erweiterung erfahren , indem
zuerffc nur ein Gebäude in Ausficht genommen war, welchem fpäter , als diefes fich

Fig . 113 .
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i32-
Beifpiel

III .

für den Dienft zu klein erwies, ein zweites hinzugefügt wurde. Diefes zweite, wiederum
auf eine Erweiterung der Bahnen berechnet , hat fich , da diefe in dem erwarteten
Mafse nicht eintrat , für den gegenwärtigen Dienft als zu grofs erwiefen, und es ift in
Folge deffen ein Theil deffelben der Grofsherz. Katafter -Direction zugewiefen worden.
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In den Hauptziigen befteht das ältere gröfsere Gebäude aus ICellergefchofs , Erdgefchofs , 2 Ober -

gefchoffen und dem vollftändig ausgebauten , viergiebeligen Dachraum ; das zweite neuere Gebäude enthält

ein Obergefchofs weniger . Das Kellergelchofs des letzteren Gebäudes ift dem für beide gemeinfchaftlichen

Hauswart , das Erdgefchofs und I . Obergefchofs der ICatafter -Direction , die oberen Räume der Eifenbahn -

Direction zugewiefen . Letztere flehen mit dem II . Obergefchoffe des gröfseren Gebäudes in directer

Verbindung .
Im Hauptgebäude find fämmtliche Räume den verfchiedenen Zweigen der Central -Verwaltung der

Eifenbahn zugetheilt , und zwar ift im Kellergefchofs das Druckfachenwefen , im Erdgefchoffe die Bahn¬

unterhaltung und Bauabtheilung , im I . Obergefchofs die Centralleitung mit der zugehörigen Expedition und

Regiftratur , im II . Obergefchoffe und im Dachgefchofs das Rechnungswefen , die Revifion , das Reclamations -

wefen und die verfchiedenen Controlen untergebracht .

Beide Gebäude find in Backftein -Rohbau , übrigens fowohl im Aeufseren , wie im Inneren in gröfster

Einfachheit ausgeführt .
Das Hauptgebäude hat bei 350 üm bebauter Grundfläche 76000 Mark , alfo für 1 qm 217 Mark , das

kleinere Gebäude bei 285 üm Grundfläche 59000 Mark , alfo für 1 (;m 207 Mark gekoftet .

133- Das Gebäude der Centralverwaltung der Charentes - Eifenbahn zu Paris (rue
Beiftnd Chateaudun) ift unter der Oberleitung Bobin s von Cuniffet erbaut worden (Fig . 114

bis ii6 164).
Fig . 114 . Fig . 115 . Fig . 116 .
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Daffelbe ift auf einem Platze von 21 ,05 m Frontlänge und 30 ,75 m Tiefe errichtet und befteht aus

drei zufammenliegenden , die U-Form bildenden Theilen , welche einen mit Glas bedachten Hof von 16 ,00 m

Länge und 9,75 m Breite umfchliefsen . Das Gebäude befitzt aufser dem Ivellergefchoffe 6 Gefchoffe und

enthält in erfterem die Keller der Läden , den Heizapparat , die Canäle und die Unrathftollen , welche mit

den ftädtifchen Abzugsrohren in Verbindung flehen ; im Erdgefchoffe liegt ein Vorderbau , und zwar in der

Mitte der Strafsenfagade , das Haupteinfahrtsthor , zu deffen beiden Seiten Verkaufsläden , daneben eine Stube

für den Portier , Vorplatz und Treppe , im Mittelbau eine Kammer für den Portier , die Caffe und die

Controle -Räume und im Hinterbau Räume für das Actienwefen mit zugehöriger Controle , welche durch einen

durch den Mittelbau geführten Gang mit den in diefem Theile befindlichen Gefchäftsräumen und mit dem

Einfahrtsthore in directer Verbindung flehen . Das Zwifchengefchofs enthält die zu jedem Laden gehörenden

Wohnräume , beftehend aus 2 Kammern , Efszimmer und Küche , diefe durch eigene Treppen mit dem zu¬

gehörenden Laden verbunden und jedes ein völlig von allem Anderen getrenntes Ganze bildend ; aufserdem

find noch im Vorderbau die Räume für den Hausverwalter und im Mittel - und Hinterbau die Bureaus für

das Rechnungswefen angeordnet .

*54) Nach : Nouv . annales de la confir . 1870, S. 89 u . PL 43—46.
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Im I . Obergefchofs (Hauptgefchofs ) liegen in der Front der Empfangsfaal der Sitzungsfaal , der

Saal für die Direction und das Zimmer des Vorfitzenden derfelben . Alle diefe Räume münden in einen

grofsen Vorfaal , der fein Liclit an den beiden Enden durch 3 m im Quadrat meffende Lichtfchächte erhält

und neben welchem noch Kleiderablagen fich befinden . Der Seiten - und der Hinterflügel enthalten die

Bureaus für alle zur Entfcheidung der Direction kommenden ftreitigen Angelegenheiten . In den drei übrigen
Gefchoflen find in ganz gleicher Weife die Gefchäftsräume für den Betriebsdienft , für den Neubau , für

rollendes und das andere Material etc . untergebracht . In diefen Abtheilungen find ftets die Hauptbureaus
nach vorn gelegt , die untergeordneteren nach dem Zwifchenflügel und nach hinten . Die Giebel und Dach¬

räume enthalten die Speifefiüe der Vorftände und der übrigen Angeftellten , die Zimmer des Hauswarts und

der Bureau -Diener und endlich noch die Archive , Druckfachen etc .
Die Koften haben 302800 Mark (378500 Francs ) betragen , wovon auf Wafferleitung , Heizungs¬

und Beleuchtungs -Anlagen 22000 Mark kommen .

Das Verwaltungsgebäude der allgemeinen Gefellfchaft des interoceanifchen
Canals von Panama ( Compagnie univerfellc du canal interoceanique de Panama ) zu
Paris (Fig . 117 u . 118 155) ift nach den Plänen Picq 's auf einem Grundftück erbaut
worden , welches an das der Suez -Canal-Gefellfchaft gehörende und fchon früher zu
gleichem Zwecke bebaute Grundftück angrenzte , und zwar mit feiner Hinterfeite.

Hierdurch haben beide

Grundflücke ihren Zugang von
zwei verfchiedenen , aber einander
faft parallel laufenden Strafsen ,
und zwar die Suez -Canal -Gefell¬
fchaft von der rue Charras und
die Panama -Canal -Gefellfchaft von
der rue Caumartin .

Das erworbene Grund¬
ftück hatte bei einer Breite von

13,5 m eine Tiefe von 44,o m , war
daher für den vorliegenden Zweck
ziemlich befchränkt und bot
einerfeits durch feine lang ge -

ftreckte Form , andererfeits durch

die die Lichtzuführung hindern¬
den eng anfchliefsenden Nach¬

bargebäude mancherlei nicht ganz
unerhebliche Schwierigkeiten ,
welche aber vom Architekten mit
vielem Gefchick überwunden find .

Im Kellergefchofs find ,
neben den Archiven , den Aufbe¬

wahrungsräumen für Documente
etc . , die Einrichtungen für Hei¬

zung und Lüftung untergebracht .
Fig . 118 zeigt den Grund¬

rifs des Erdgefchoffes , deffen

Haupttheil ein an drei Seiten
von Bureaus umgebener glasgedeckter Saal von ca . 19,oo m Länge und 7,75 m Breite bildet . Diefer Saal

dient nach amerikanifchem Vorbilde dem Verkehre mit dem grofsen Publicum , d . h . in ihm vermitteln

fich gegen die angrenzenden Bureaus das Subfcriptionswefen , der Caffenverkehr , der Empfang , bezw .

Umtaufch der Actien , kurz alle hierher gehörenden Gefchäfte .
Die nicht von Bureaus umgebene vierte Wand ift decorativ ausgebildet , indem fie dem Auge ein

in kräftigen Farben ausgeführtes Panorama der Landenge von Panama darbietet . Eben fo find alle übrigen

Theile des Saales in reicher Ornamentik gehalten , welche neben kräftigen Farben zum grofsen Theile in

Fig . 117 .
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134-
Beifpiel

V.
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155) Nach : Nouv . annales de la conflr . 1885, S. 35, Bl . 13 u. 14.
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VI .

Schmiecleeifen mit dem Hammer gearbeitet auf die fchmiedeeifernen Träger der verfchiedenen Wand¬

öffnungen und auf die diefe tragenden gufseifernen Säulen aufgenietet , angebracht find .

Fig . 117 zeigt das I . Obergefchofs , welches die Zimmer der Direction , die beiden Berathungs - und

Sitzungszimmer und die Bureaus für den Secretariats -Dienft enthält . Im II . Obergefchoffe befinden fich

die Bureaus der zu der Direction in nächfler Beziehung flehenden Abtheilungen , nämlich die Studienräume
und Zeichenfäle , dann im folgenden Gefchoffe das Revifions - und Rechnungswefen und endlich im IV . Ober¬

gefchofs die Wohnräume und Küchen für die im Haufe felbft wohnenden Angeflellten , fo wie noch

ein Zimmer für einen der Verwaltungsbeamten . Alle diefe verfchiedenen Gefchoffe find fowohl durch

Treppen , als durch hydraulifche Aufzüge zugänglich .
Die Heizung der Räume gel

’chieht mittels Dampf . Ein Ventilator beforgt , in Verbindung mit

Schloten pfür die Vertheilung , die Zufuhr von frifcher Luft , indem er die aufsen gelchöpfte frifche Luft

in das Innere des Gebäudes hineinprefft , von wo fie , nachdem . diefelbe über die Heizrohre geftrichen , in

die einzelnen Localitäten geführt wird .
Alle Bureaus find , fo weit

irgend erforderlich , durch Sprach¬
rohre verbunden , welche aber bei
der grofsen Anzahl der Zimmer , da
in diefen Verkehr auch die Räume
der Suez - Canal - Gefellfchaft mit
hineinzuziehen waren , fo angeord¬
net find , dafs alle in eine Central¬
ftelle münden und hier durch einen
Angeflellten , je nach Verlangen ,
verbunden und wieder getrennt wer¬
den können .

Die Ausführung des Gebäu¬
des ifl folide , aber ohne Luxus .
Auf den aus Bruchftein aufgeführ¬
ten Fundamenten ifl ein durch
das ganze Gebäude durchgehender
Sockel von feilen Quadern errich¬
tet . Eben fo find die beiden ILaupt -
fagaden in Quadern aufgeführt ,
während alles Uebrige aus Back -
fteinen hergeftellt ifl . Die Treppen
find aus Stein , die Dach -Conflruction
aus Schmiedeeifen ausgeführt .

Die Baukoflen betrugen
375500 Mark , zu denen für Hei¬
zung , Lüftung und andere Nebenan¬
lagen noch 87960 Mark hinzukom¬
men , fo dafs die Gefammtbaukoften
hiernach 463460 Mark betragen .
Die Kotten für 1 qm bebauter Grund¬
fläche von 594 qm betragen 78oMark .

Das Verwaltungsge¬
bäude des erften ungarifchen
Lloyd zu Trieft (Fig . 119
u . 120 156) ift auf Grundlage
einer vorausgegangenen be-
fchränkten Wettbewerbung
von v . Ferftel 1880— 81 er¬
baut worden.

Fig . 119 .
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156) Nach ; Allg . Bauz . 1883, S. 37 u . Bl. 28 u. 29.
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Der ca . 63 m im Quadrat grofse Bauplatz ift fehr gut gelegen , nach Werten zu vom Wärter nur
durch die Strafsenbreite der riva del molo di S. Carlo getrennt , liegt mit der Nordfront nach der piazza
grande , mit der Südfront gegen die fanita und wird nur im Orten von einer Strafse , der via del orologio ,
berührt . Da ein fo grofser Bauplatz durch die Raumbedürfnifle der Lloyd -Verwaltung nur etwa zur Hälfte

ausgenutzt werden konnte , man aber gleichwohl ein dem Platze und der Umgebung entfprechendes Gebäude
aufführen wollte , fo entfchlofs man fich , über den eigentlichen Zweck hinauszugehen , den Platz ganz zu
bebauen , dabei aber die eine Plälfte des Baues zu Miethwohnungen einzurichten , indem man die Gruppirung
fo anordnete , dafs die Bureaus der Gefellfchaft im Nordweften des Gebäudes gegen Meer und piazza grande
liegen , während die Miethräume , welche wieder in zwei fymmetrifche Hälften getheilt find , im Wefentlichen

gegen die fanita und die via del orologio gerichtet find .
Die der Verwaltung gewidmete Gebäudehälfte hat den Haupteingang , der übrigens nur als Zugang

zu den Repräfentations - Räumen dient , vom freien Platze aus , während die Eingänge zu den Gefchäfts -

Localitäten fowohl an der riva , als auch an der via del orologio gelegen find . Diefe Eingänge liegen in

Fig . 120 .
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der weft -öftlichen Hauptaxe des Gebäudes und find durch eine Säulenhalle mit einander verbunden , welche

als eine die ganze Tiefe des Gebäudes durchziehende Flurhalle die Zugänge zu allen Räumen des Ver¬

waltungsgebäudes und der einen Miethhaushälfte vermittelt und zugleich eine Durchfahrt bildet . Zu beiden

Seiten diefer Eingänge liegen die Treppen , welche zu den Bureaus und den in den oberen Gefchoffen

gelegenen Wohnungen führen . Die zweite Miethhaushälfte hat zwei Einfahrten und an jeder derfelben eine

Wohnungstreppe .
Das Gebäude enthält ein Erdgefchofs , ein für Bureau -Räume noch verwendbares Zwifchengefchofs

und zwei Obergefchofle . Im Erdgefchofs (Fig . 119 ) find , gruppirt um die grofse Flurhalle , die Bureaus

für die Spedition und das Ankunfts -Bureau gelegt . Die Ecke vom grofsen Platz und von der via del

orologio ift für ein Caf £ beftimmt ; die übrigen Räume des ErdgefchofTes find zu Verkaufsläden eingerichtet

( in Fig . 119 nicht weiter dargeftellt ) . Vom Zwifchengefchofs (Fig . 120 ) ift die ganze nördliche Hälfte

für die verfchiedenen Bureaus der Verwaltung , die füdliche für die Gefinde - und Wirthfchaftsraume der

Miethwohnungen verwendet . Das Hauptgefchofs enthält im Mittelbau der Hauptfagade den durch zwei

Gefchoffe gehenden Feft - und Verfammlungsfaal , daneben links refervirte Zimmer , rechts die Empfangs¬

und Sitzungsfäle des Verwaltungsrathes , fo wie auf der Nebenfeite bis einfchl . der Räume des Mittelbaues

dafelbft , die Arbeitszimmer und Bureaus der Directoren , nebft zugehörigen Vorzimmern , aufserdem noch

5 Wohnungen , während das oberfle Gefchofs ausfchliefslich für letztere beftimmt ift .

Dem Zwecke entfprechend find die meiften der angeordneten Localitäten Nutzräume , und nur einige

wenige haben eine reichere architektonifche Behandlung erhalten . Hierher gehört die durch das Zwifchen¬

gefchofs durchgeführte Flurhalle , welche , im Zufammenhange mit der Haupttreppe , einer fymmetrifchen

dreiarmigen Anlage , fleht ; ferner der fünffenftrige , durch zwei Gefchoffe reichende Saal und die angrenzenden

Säle des Verwaltungsrathes ; endlich noch die Durchfahrtshalle , welche als wirkungsvoller Säulenbau den

Hof in zwei Theile fcheidet und fowohl zu der Haupttreppe , als auch zu den übrigen Treppen führt .

Die Fagaden find in Rückficht auf die angrenzende See und die freien Plätze für die Fernwirkung

berechnet und daher einfach , aber kräftig in allen Profilen gehalten ; die nach der See gerichtete Anficht

ift mit einem fich auf 40 m Höhe erhebenden , in der Mitte derfelben auf vorfpringenden Rifaliten fich

auffetzenden Thurm gefchmückt , welcher den zur See ankommenden Reifenden fchon von weiter Ferne

her als Wahrzeichen dient .
Dem Gebäude hat ein reicher bildnerifcher Schmuck zu Theil werden können , namentlich an der

Platz - und Seeanficht , und zwar an erfterer auf erhöhter Attika zwei weibliche Figuren , als Schildhalterinnen

dienend , denen zur Seite zwei Knaben , die friedliche Arbeit und den Kampf mit dem Meere bedeutend ,

flehen ; etwas entfernt hiervon zu beiden Seiten find Vulcan und Merkur , Aeolus und Pofeidon angebracht .

In ihrem unteren Theile hat man diefe Fagade mit zwei kräftigen Nifchen verfehen , welche je einen

Brunnen mit einer Figurengruppe enthalten , letztere das majeflätifche Meerwaffer und das unentbehrliche

Quellwaffer darftellend . Die See -Fagade zeigt zu beiden Seiten des Thores auf der einen Seite die Göttinnen

Leukothea mit ihrem Sohne Palaemon (die dem Seefahrer hilfreichen Wefen ) und andererfeits die Göttin

Urania , das Sinnbild des geflirnten Himmels (die Führerin auf pfadlofem Meere ) .

Der Gründung diefes Gebäudes ift bereits in Theil III , Band I diefes »Handbuches « (Art . 428 ,

S . 302 ) Erwähnung gefchehen .
Die Koften des Baues haben I 800000 Mark betragen oder für 1 qm bebauter Grundfläche 446 Mark .

b) Verwaltungsgebäude für Fabrik- und Gewerbewefen .

Diefe Verwaltungsgebäude dienen verfchiedenen Zwecken , fo dafs aufser den

allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgetheilt worden
find , keine weiteren Anhaltspunkte für deren Grundrifsdurchbildungen gegeben werden
können.

Die Anordnung folcher verfchiedenen Zwecken dienenden Gebäude dürfte

durch folgende 5 Beifpiele am beften erläutert werden.
Das Verwaltungsgebäude der Dock-Gefellfchaft zu Hüll (Hüll dock Company)

ift von Wray auf einem dreieckigen Platz erbaut , der an einer Seite vom Dock-Quai,
an den beiden anderen Seiten von Strafsen begrenzt ift (Fig . 121 u . 122 157).

Die Grundform des Gefchäftshaufes fchliefst fich in allen Theilen der Geftalt der Bauftelle an , fo

dafs die Hauptanficht nach dem Quai zu nach einem Kreisbogen geftaltet ift , dagegen die Fronten nach

J57) Nach : Buzlder , Bd . 30, S . 125.
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